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Ruſſiſchrumäniſche Angriffe in Sicht
Das Ende der MonroeLehre

Von Dr Carl Peter
1823 wurden die ehemaligen ſpaniſchen und portugieſiſchen

Kolonien Amerikas als unabhängige meinweſen von ihren
alten J in Europa anerkannt Am 2 Dezember jenes
Jahres erließ James Monroe der fünfte Präſident der Ver
einigten Staaten von Nordamerika ſeine berühmte Jahresbot
ſchaft an den Kongreß in welcher er ausſprach daß die große
Republik des Weſtens von nun ab keinerlei Einmiſchung euro
päiſcher Mächte in die inneren Angelegenheiten amerikaniſcher
Staaten und keine Uebertragung europäiſcher Regierungsſyſtemne
auf den Weſten des Atlantiſchen Ozeans mehr zulaſſen werde
Hiermit übernahmen die Vereinigten Staaten die eigentliche
Schutzgewalt über Nord und Südamerika und damit die Hege
monie über den ganzen Erdteil

Dies war kein Vertrag mit den Mädchten des alten Europa
ſondern nur eine einſeitige Erklärung der Vereinigten Staaten
Formell waren die erſteren demnach auch keineswegs an dieſelbe
ebunden Es ließ ſich auch nicht leugnen daß der geographiſche

Begriff von Amerika welcher Nord und Südamerika in ſich ein
ſchloß ein ganz willkürlicher war Süd ſteht zu Nordamerika
im Verhältnis von Afrika zu Europa und die Tatſache daß beide
zufällig den gleichen Namen tragen ändert nichts daran Der
Unterſchied iſt nur daß bei Gibraltar die Fluten des Weltmeeres
bei Panama die Baggermaſchinen der Kanalgeſellſchaft die dünne
Verbindung zerriſſen haben Die MonroeDoktrin iſt demnach
etwa ſo wie wenn eine europäiſche Macht plötzlich von ſich aus
erklären würde daß ſie Afrika als unantaſtbares Gebiet für Dritte
anſehe Ferner iſt Kanada von jeher von Waſhington aus ſtill
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der Gr1823 ſtets Nordamerika als nd atz dertord amerikaniſchen Politik betrachtet worden In den mexi
aniſchen Wirren der Thronbeſteigung des Kaiſers Maximilian
1864 und in dem Krieg gegen Spanien um Kuba 1898 kam er
raktiſch zur Geltung Jch habe bei meinen Beſuchen in Waſhing
wn häufig über die ihm zugrunde liegende Anſchauung mit klugen
d auch leitenden Amerikanern geſtritten Als ſeine Ergänzung
und damit auch ſeine Rechtfertigung wurde mir ſtets der zweite
Geſichtspunkt in der auswärtigen Politik der Republik entgegen
u daß ſie dafür auch ihrerſeits ſich nicht in europüſſche
Fragen einmiſche Amerikafür die Amerikaner aber
Europa für die Europäer Dies iſt zwar niemals in
einer Botſchaft an den Kongreß in ſolcher Form ausgeſprochen
aber ſeit faſt einem Jahrhundert der ſtillſchweigende Grundgedanke
des Handelns im Weißen Hauſe zu Waſhington geweſen

Nun hat Mr Wilſon ſich in einer Reihe von Botſchaften an
den Kongreß und allen möglichen Noten in europöiſche Ange
legenheiten eingemiſcht und ſchließlich hat er durch ſeine Kriegs
erklärung an die Mittelmächte Europas praktiſch Partei in einer
uropäiſchen Streitfrage ergriffen und die Mehrheit der nord

amerikaniſchen Völker ſowie ein Teil der ſüdamerikaniſchen
Völker iſt ihm darin gefolgt Natürlich als man das
deutſche Friedensangebot jenſeits des Atlantiſchen Ozeans er
uhr glaubte man dort irrigerweiſe unſer Vaterland ſei am Ende
einer Kraft und beeilte ſich an der Schlußbeute teilzunehmen
wenigſtens ſich der in den heimiſchen Häfen befindlichen deutſchen
Schiffe zu bemächtigen

diefer Einmiſchung amerikaniſcher Republiken in die
rege Europas iſt nun die Grundlage für die über

lieferte nroe Doktrin zuſammengebrochen Es iſt
klar daß wenn die Vereinigten Staaken und ihre Gefolgt drüben es nicht mehr für geboten erachten ſich uns gegen

über ſt zu verhalten dann auch kein europäiſcher
Staat in nft mehr gebunden iſt die einſeitige Erklärung
eines nord amerikaniſchen Präſidenten wie ſie in der ſogenannten

Monroe in vorliegt und welche europäiſche Staatsmänner
ein Jahrhundert wenn auch nicht formell ſo doch in Wirk
lichkeit anerkannt noch irgendwie zu beachten

Es wird alſo von nun ab d amerikaniſche Gruppe
uns gegenüber wieder zu einem lockeren Gemenge einzelner Ge

n unb der daß die Vereinigten Staaten von
Nordamerika eine Art 7 europäiſchen Völkern gegen
über für ſie alle ausüben iſt logiſcherweife hinfällig geworden

Wenn alſo z B unſere Landsleute in Rio Grande do Sul die
Zeit für en erachtet haben werden 52 von Braſilien zu
trennen iſt dies nicht mehr eine einheitliche amerikaniſche
ondern nur noch eine örtliche braſilianiſche Angelegenheit Jch
offe daß ſolche Loslöfung eine der unerwarteten Folgen dieſes

ltkrieges ſein wird in welchem auch Rio de Janeiro in dumm
dreifter Weiſe gegen uns Stellung genommen hat nur weil ſie
dinter der Entente und der Bunbesgenoſſenſchaft mit dem großen
Bruder ſich ganz ſicher und unangreifbar fühlenEine Heldenta iſt es ja auch nicht wenn Nordamerika jetzt

en Augenblick für gekommen glaubt mit zehn europäiſchen
Staaten d ich gegen uns einzutreten Wohin iſt es mit dem
tolzen T ſpruch ſair play der angelſächſiſchen Welt gekom
nen iffe und deutſ Einzeleigentum ſind auf der andern
Seite ht zu gewinnen aber iſt dort ſicherlich nicht
zu holen und den Beteiligten wenn ſie unter ſich ſind müßte
vahrlich die Röte der Scham ins Geſicht treten Es würde lächer
ich ſein die ſtets neuen Kriegserklärungen gegen Mitteleuropa
zu leſen wenn es nicht gar ſo traucig und elend wäre Deutſchnd und ſeine Bundesgenoſſen aber dürfen jhr Haupt ſtets höher
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Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 29 Mai

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Jm Wytſchaete Bogen war geſtern der Feuerkampf
geſteigert Auch am Kanal von La Baſſée und in ein
zelnen Abſchnitten beiderſeits der Scarpe bekämpften die
Artillerien ſich lebhaft

Erkundungsvorſtöße der Engländer ſind an mehreren
Stellen geſcheitert

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Tagsüber durchweg nur geringe Gefechtstätigkeit
Nachts verſuchten die Franzoſen am Gehöft Hurtebiſe

und bei der Mühle von Vauclerc Handſtreiche die dank der
Wachſamkeit unſerer Grabenbeſatzung mißlangen

Ein am Oſthange des Pöhlberges in der Champagne vor
brechender franzöſiſcher Angriff gegen unſere neuen Gräben
wurde abgewieſen

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Keine weſentlichen Ereigniſſe

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn mehreren Abſchnitten der Front hat in den letzten

Tagen die Gefechtstätigkeit zugenommen mit ruſſiſch
rumäniſchen Angriffen wird gerechnet

Mazedoniſche Front
Jm Cerna euertätigkeit auf

che Kompagnien zurück
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

tragen je mehr die Ziffer der Feinde welche gegen uns auf den
Plan treten anſchwillt

Es iſt auf der uns feindlichen Seite das Verhalten der Hyänen
und Wölfe welche in Rudeln jagen wenn ſie ſich nicht einzeln
an ihre Beute herantrauen So wird auch die Weltgeſchichte zu
allen Zeiten das große Drama beurteilen welches ſich vor unſeren
Augen abſpielt Die Größe und die Ehre welche in demſelben
zu gewinnen iſt liegt durchaus auf der deutſchen Seite

Wenn die Monroe Doktrin heute in die Brüche gegangen
iſt ſo wird in einer ſpäteren Zeit auch Japan welches gegen
wärtig mit in den Reihen unſerer Feinde ſteht ſeine Schlüſſe hier
aus ziehen Es iſt ein offenes Geheimnis daß ein tiefer Riß
zwiſchen den Jntereſſen Japans und der nord amerikaniſchen Union
nicht nur im fernen Oſten ſich hindurchzieht und daß der Kampf
um die Vorherrſchaft im Stillen Ozean zwiſchen den beiden durch
bieſen Weltkrieg ſo verſchoben iſt Wir aber wollen die vielen
Fauſthiebe welche wir in demſelben von Nordamerika haben hin
nehmen müſſen nicht vergeſſen in der Hoffnung daß eine gerechte
Vorſehung uns in zukünftiger Zeit die Gelegenheit geben wird
ſie mit Zinſen zurückzuzahlen

Anöraſſy Tiſzas Vachfolger
Graf Julius Andraſſy ſoll wie es heißt mit

der Bildung des neuen Kabinetts betraut ſein Die
Bildung dürfte bereits in den nächſten Tagen er
folgen

Graf Julius Andraſſy der Sohn des berühmten
ungariſchen Staatsmanns der den Dreibund mitbegründete
ift am 30 Juni 1860 geboren Er war als junger Mann
kurze Zeit im diplomatiſchen Dienſte als Botſchafts
attachs in Konſtantinopel tätig und wurde dann 24 Jahre
alt zum Reichstagsabgeordneten gewählt Anter dem
Miniſterium Wekerle wurde er 1892 Staatsſekretär im
Miniſterium des Jnnern 1894 Miniſter a latere Miniſter
am Hoflager eine Stelle die man ungefähr als die eines
ungariſchen Botſchafters am Wiener Hofe bezeichnen könnte
Den Antrag des Miniſterpräſidenten Deſider Banffy des
Rachfolgers Wekerles den Miniſterpoſten beizubehalten
lehnte Andraſſy ab er bildete ſpäter den Mittelpunkt der
Oppoſition die ſich gegen Banffy richtete der Diſſidenten
und die ſchließlich den Sturz Banffys herbeiführte Jm
Herbſt 1903 ſollte Andraſſy nach dem Rücktritt des zweiten
Kabinetts Khuen Hedervary die Bildung eines neuen
Miniſteriums übernehmen er ſchlug zen Auftrag jedoch aus

rfe rer mit dem Grafen Tiſza veranlaßten ihn
1904 zum Austritt aus der liberalen Partei Er gründete
die Verfaſſungspartei an deren Spitze er ſich der Koalition
anſchloß in deren Reihen er ſich bald zu einer führendenStellung emporſ n Während der Kriſe 1905 bis 1906

wurde dem Grafen Andraſſy vom König wiederholt die
in angeboten die er jedoch wegen der un

äberbrückbaren Gegenſätze zwiſchen dem Standpunkte der
Krone und dem der Koalition ablehnte

Montag früh veröffentlicht die Budapeſter Se
denz eine amtliche Verlautbarung daß Exzhe

iſche Vorpoſten

in der verfloſſenen Nacht auf den Kriegsſchauplatz zurück
begeben hat Dieſe ſenſationelle perſönliche Nachricht ver
kündet daß Erzherzog Joſeph in den zweitägigen Verhand

lungen mit den ungariſchen Politikern die Ueberzeugung e
wonnen hat ein Konzentrationskabinett mit
Einbeziehung aller Parteien könne nicht zuſtande ge
bracht werden Graf Julius Andraſſy ſuchte im Laufe
des Vormittags den früheren Miniſterpräſidenten Alexander
Wekerle in der Wohnung auf um ihn dazu zu bewegen an
einem Kabinett mit ihm teilzunehmen Von der Teilnahme
Wekerles erhofft Andraſſy eine Abbröckelung der Arbeits
partei wo Wekerle viele perſönliche Freunde hat

Die Berufung Andraſſys würde ohne Zweifel Neu
wahlen zur Folge haben da Andaſſy kaum auf ſo viel Diſſi

l denten aus der Arbeitspartei rechnen darf daß er damit
ein Mehrheit im Parlamente erhielte Von dem Ausgange
der Wahlen deren Durchführung im Kriege naturgemäß
große Schwierigkeiten macht würde es abhängen ob das
Kabinett Andraſſy überhaupt lebensfähig wäre

Keine Rücktrittsabſichten Burians

W B Wien 27 Mai Meldung des Wiener K K
Telegr Korreſp Bureaus Wie wir von zuſtändiger Stelle
erfahren entbehrt das in einigen Blättern mitgeteilte Ge
rücht über Rücktrittsabſichten des gemeinſamen Finangz
miniſters Baron Burian jeder Grundlage

Die italieniſche Niederlage in der
10 Jſonzo Schlacht

Noch ſind die Kämpfe an der Jſonzofront nicht völlig
eendet Auch am letzten Tage fanden noch heftige feindliche

Angriffe ſtatt Jm allgemeinen bekommt man aber Ein
druck daß die feindlichen Angriffs und Durchbruchsverſuche
ihren Höhepunkt überſchritten haben und daß auf Seite der
Jtaliener eine allgemeine Kampfmüdigkeit und ein Nach
laſſen der Angriffsenergie Platz gegriffen hat Den deut
lichſten Ausdruck fand dies in dem Charakter des Kampfes
Der letzte große Anſturm der Jtaliener hatte ſich zunächſt
auf die ganze Front Plava Meeresküſte erſtreckt Auf der
ganzen Breite von 40 Kilometer waren ſtarke Jnfanterie
maſſen zum Angriff vorgegangen ohne aber trotz aller An
ſtrengungen und Tapferkeit mehr als einen winzigen ört
lichen Erfolg bei Jamiano zu erreichen Der Schwerpunkt
des Kampfes lag auf dem Südflügel auf dem Abſchnitte der
Karſthochfläche zwiſchen Wippachtal und der Meeresküſte
Allmählich hörten die Vorſtöße auf dem Nordflügel und in
der Mitte auf und der Angriff vereinigte ſich immer mehr
auf die Karſtgegend Es ſchien als ob de Jtaliener nicht
mehr genügend Kräfte hätten und nicht mehr über aus
reichende Reſerven verfügte um die Schlacht auf der ganzen
breiten Front aufrecht zu erhalten Sie vereinigten daher
ihre Truppen auf die verhältnismäßig ſchmalere Südfront
um dort wenigſtens einen Erfolg zu erzielen Aber auch dies
blieb ergebnislos Die Verſuche des Gegners über die Ja
mianoſtellung hinaus in öſtlicher Richtung vorzudringen
und ebenſo ſeine außerordentlich heftigen Anſtrengungen
die unmittelbar an der Meeresküſte gelegene Hermada
ſtellung zu erobern und ferner ſeine Vorſtöße gegen die Höhen
bei Koſtanjewitza und im Wippachtal ſind gänzlich geſcheitert
Die heldenmütig kämpfenden öſterreichiſch ungariſchen Trup
pen blieben trotz der langen Dauer und Schwere der Kämpfe
unerſchütert und behaupteten reſtlos ihre Stellungen Nun
verzichteten die Jtaliener auf weitere allgemeine Angriffe
und die ganze Gefechtstätigkeit löſte ſich in örtlich beſchränkte
Einzelkämpfe auf die ohne einheitlichen Zuſammenhang mit
einander erfolgten

Erfahrungsgemäß iſt dies immer das Zeichen daß der
feindliche Angriff ſeinen Höhepunkt überſchritten hat und
daß zum mindeſten eine Kampfpauſe eingelegt wird um den
ermatteten durch die vorhergehenden Kämpfe hart mitge
nommenen Truppen Ruhe und Erholung zu gönnen unter
Umſtänden auch um neue Verſtärkungen heranzuholen und
Truppenverſchiebungen auszuführen Ob man es jetzt nur mit
einer derartigen Kampfespauſe zu tun hat oder ob ſich die
zehnte Jſonzoſchlacht während der die Oeſterreicher und Un
garn ſchon über 13 000 unverwundete Jtaliener gefangen
nahmen überhaupt ſchon ihrem Ende zuneigt kann noch nicht
mit Sicherheit überſehen werden Jedenfalls ſind die fernd
lichen Angriffe bisher gänzlich geſcheitert Die Lage iſt für
die k u k Truppen günſtig und die Jtaliener haben
ſich eineneue ſchwere Niederlage geholt Auchwenn ſie ihre Angriffe nochmals erneuern ſoüten wird ſich

an dieſem Ergebnis nichts

Bisher ſchon über 150000 Mann italfeniſcher

verluſte
Nach einer Meldung der Veuen Jür Vache haben die

Jtaliener im Laufe der bisherigen Kö derKümpfe in zehnten
JſonuzoSchlacht mehr als 150060 Maggan Toten Vermißten



Italteniſche Erkenntnis
W TB

nach ſehr ſchwer ſein Der
nd Geſchützen von der ruſſiſchen Front heranmen v chtgenn Italien c auf ſeine Nieder

lage in der zehnten Jſonzoſchlacht vorbereitet Red

Die Furcht vor einem italieniſchen Aufſtande,

Wie den N sSeite unter Umgehung der Zenſur gemeidet wird wurden
dieſer Tage in det Stadt Rom 15000 Kärabinieri
ausgehoben zum Schutze der Hauptſtadt im Fall
des Ausbruchs einer Rebellion die man in
maßgebenden Kreiſen für bevorſtehend hält Nach der Wie
Quelle hat Cadorna in Anbetracht der zunehmenden Wider
ſpenſtigkeit der Soldaten jegliche Urlaubsbewilligungen ab
geſchlagen

An öer Weſtfront
gab es am 27 Mai an verſchiedenen Stellen ſtarkes Artillerie
feuer und beiderſeitige örtliche Kampfhandlungen von ge
ringerer und größerer Heftigkeit

Auf dem Whytſchaetebogen und in der Gegend Warnetvn
lag ſeit Mittag ſtark geſteigertes Feuer das zum Teil durch
er r auf Batterien im Hintergelände gelenkt
wurde Der Artilleriek e auch in den Abendſtundenund nachts an Die vent n Batterien nahmen Truppen

bewegungen hinter der feindlichen Linie unter wirkſames
Feuer Nach einem außerordentlich heftigen Feuerwirbel
drangen gegen Mitternacht etwa drei feindliche Kompagnien
in unſern vorderſten Graben ehe vom Dorf Wytſchaete
ein ſie wurden in heftigem Nahkampfe wieder vertrieben
und ließen eine Anzahl von Toten Verwundeten und Ge
fangenen zurück

An der Arrasfront verſtärkte ſich das feindliche Ar
tilleriefeuer im allgemeinen erſt am Nachmittage Der füdlich
der Scarpe kurzer heſtigſter Feuervorbereitung in brei
ter Front zwifchen y und Bullecourt vorgetragene eng
liſche Angriff koſtete die Engländer außerordentlich ſchwere
Verluſte ohne ihnen irgendwelchen Erfolg zu bringen

Jm Raume von St Quentin brachten die Unſerigen an
vier verſchiedenen Stellen Gefangene aus günſtig verlaufe
nen Vorfeldkämpfen ein

An der Aisnefront war das Feuer nur in der Gegend
von Craonne heftiger Ein um 11 Uhr morgens verſuchter
franzöſiſcher Handſtreich in der Gegend der Hurtebiſe Ferme

wurde r Feuer der Grabenbeſatzung völlig vereitelt
Unſere in der weſtlichen Champagne kämpfenden Truppen

konnten am 27 abermals wie ſchon im Heeresbericht ge
meldet einen ſchönen Erfolg buchen Vereits am frühen
Morgen wurden bei der Säuberung eines Franzoſenneſtes am
Hange des Luginslands eine Anzahl Gefangene und mehrere
Maſchinengewehre eingebrächt Am Poehlberg überrannten
un in e a nach planmäßiger Feuervorberei
tung in wuchtigem Anlauf ein dliches Grabenſyſtem in
zwei Kilometer Breite und erreichten nach wenigen Minuten
die befohlene Linie Die Franzoſen hatten ſchwere Blutopfer
über 209 Gefangene blieben in unſerer Hand Am benach
barten Keilberg ſtehende Thüringer ſchloſſen ſich aus eigenem
Antriebe dem Angriff der Württemberger an ſtürmten hier
die vorderſte Linie und machten etwa 5 Gefangene Die
Franzoſen warfen augenblicklich ihre Sturmwellen gegen die
ihnen entriſſenen Stellungen vor die indeſſen blutig abge
wieſen wurden ger friſche Roſerven en ſie heran
an einzelnen Stellen ſtürmten ſie bis zu ſiebenmal Beſon
ders hartnäckig waren die rerge en Wiebdereroberungs
verſuche gegen den Oſthang des TWerges wo wir eine
Revolverkanone und mehrere Maſchinengewehre erbeutet
hatten Sämmtliche bis tief in die Dunkelheit ſich wieder
holenden e Angriffe wurden en von unſeren
Truppen in erdkttertem Ringen unter ſchweren Verluſten
für den Gegner abgeſchlagen Die eroberten Stellungen am
Poehlberge ſowie am Keilberge bliehen feſt in unſerer Hand

Die Tätigkeit der beiderſeitigen Luftſtreitkräfte
war auch am 26 Mai lebh Jnsbeſondere waren dieBomben der wieder fleißig an der Arbeit Während
die fein Flugzeuge an vielen Stellen
und Bahn hinter unſerer Front meiſt erfo los bewarfenbelegten unſere deutſchen Flieger Fuernes Bähnhöfe ſüdlich
Vethune Gondrecourt Ochey und Champigneulles bei Naſe
mit Bomben Ein Geſchwader bewarf engliſche Lager be
Arras mit über 3000 Ki mm Sprengmunition der Er
folg agte ſich in einem ausbrechenden großen Brande

4 des wolkenloſfen Himmels war die t ſtark
dun o daß die Beobachtung aus Feſſelballons und Flugzeugen daru litt Niched wen er gelangen an vielen
Stellen mit Ballonbeobachtung du führte Zerſtörungs
ſchießen ſtarke Exploſionen beim Feinde ließen über die er
reichte Wirkung keinen Zweifel Die durch unſere Be
obachtungsflieger durchgeführte Bahnüberwachung und Nah
aufklärung brachte werwolle Meldungen belegt durch zahl
reiche Lichtbilder Eine ſchneidige Tat vollbrachte ein zur
Fernaufklärung angefetztes deutſches Flugzeug das nord
weſtlich Veſoul bis dicht über einen fahrenden Truppentrans
port herunterſtieg und durch a aus niedrigſter
Höhe den vollbeſetzten Zug in zwei Teile auseinander
ſprengte Während der vordere Teil des Zuges in einem
Tunnel Deckung ſuchte griff das Flugzeug den abgeriſſenen
Teil mit Maſchinengewehrfeuer an Vor dem planlos ein
ſetzenden Feuer der ſich zur Wehr ſetzenden Mannſchaften

es unbeſchädigt und kehrte mit wichtigen Meldungen
zurück

Jm Luftkampfe ſchoſſen die deutſchen Flieger an dieſemTage 14 Kur Flugzeuge ab Dabei be Leutnant oß
zum 30 Male Sieger Ein weiteres Flugzeug des Gegners
wurde durch Flakfeuer e äeh

Am 27 Mai warfen unſere Bombenfliegert in zahlreichen
Tages und Nachtflügen nicht weniger als 19 000 Kilogramm
Sprengſtoff ab Die meiſten ihrer Angriffe galten den
Truppenunterkünften und Lagern hinter der Aisne und
Thampagne Front Zahlreiche Treffer im Ziele und mehrere
Brände wurden beobachtet Die Tätigkeit der Bombenflieger
iſt ein untrennbater Beſtandteil der großen Kampfhandlung
geworden Der VBombenflieger ſtört den nächtlichen Bahn
verkehr vernichtet die Munitionslager wert hinter der Front
bringt Unruhe und Verluſte in die Ruhe ſuchenden Trüppen
des Gegſters und beertet der feindlichen Kriegsinduſtrie
ſchweren Schaden Die Ab wehrmaßnahmen des Feindes

A Stefani Rach einer Mel28dung des n dem italieniſchen Hauptquartier
nd die in cher trotz ſchwerer Verluſte noch furchtbar
ark und mächtig geren Der Kampf werde dem

eind e Verſtärkungen an

Ur Nachr von zuverläſſiger italieniſcher
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hen unſere Bombenflieger nicht zu hindern vermocht ihre
ufgaben mit Erfolg d m übrigen fandener ganzen Front Jagd und Auf Urungeſluge ſten

Bei den Kämpfen in der Champagne gelang es unſeren
liegern die feindliche Lufterkundung völlig zu unterbinden

Der Gegner verlor 12 Flugzeuge und zwei Ballons

Unſer Kaiſer an der Weſtfront
Sonderberichte verſchiedener Berliner Blätter meldet

ausführlich von dem Verweilen des Kaiſers bei den Front
truppen im Weſten Nach dem hielt der Oberſte
Kriegsherr eine Anſprache in welcher er bewegten Herzens
unſeren Truppen des Vaterlandes und ſeinen Daſik äus
ſprach denn er käme gleichzeitig auch im Namen der Da
heimgebliebenen z den Tapferen An ihrem Todesmute
ſeien auch diesmal die Pläne des Feindes hen Se und ſo
würden ſie auch immer ſcheitern Die märkiſchen Bataillone
hätten gezeigt daß das Zeug ihrer Vorfahren in ihnen ſtäke

Dem VB zufolge ſagte der Kaiſer noch die naheEntſcheidung liege vor uns Sie würde gefaßt werden
wie alle anderen bisher gefaßt worden ſeien

Der allzu geringe engliſche GeländegewinnNieuwe Courant vom 26 i ſchreibt Das Vorrückeſt

der Engländer nach den erſten ichen Inapiſten iſt ſo
gering daß die an 15 Aprirk bkteirs droberten Dörfer noch
in den Kriegstelegrafſimen der letzten Tage genannt wurden
Weſtlich von Lens Quéant Quentin ſtehen die engliſchen
Truppen ſeit Wochen ohne die genannten Städte die be
deutende Stützpunkte der ſogenannten Hindenbutg Linie
ausmachen beſetzen zu können Die franzöſiſche Angriffsfront
bietet das gleiche Bild geringer Vorteile und großer Verluſte Die Alliierten müſſen ſich damit perirsſten daß ſie
diesmal in einigen Monaten ebenſo tief in deutſche Linien
eindrangen wie nach halbjähriger Somme Offenſive Jeder
weiß aber daß die Alliierten in dieſem Jahre ſehr viel nehr
erreichen wollten nämlich die Entſcheidung

Die franzöſiſche Regierung verrät ihr ſchlechtes Gewiſſen
in der Sabotage Angelegenheit der franzöſiſchen
Kriegsgefangenen durch immer erneute Dementis Die im
Lyoner Funkſpruch vom 25 Mat 10 Uhr vormittags wieder
olte Behauptung daß die Giftſtoffe Bazillen uſw in die
akete an die franzöſiſchen Kriegsgefangenen durch deutſche
genten hineingeſchmuggelt wären widerlegt ſich ſelbſt durch

Sinnloſigkeit Deutſchland bedarf um ſo weniger eines
Vorwandes für die Einſtellung der Paketſendungen an die
Gefangenen als die Sendung von Lebensmitteln an die
Gefangenen in Deutſchland in keiner Weiſe deutſchen Jnter
eſſen zuwiderläuft

Der Pour le möérite
Dresden 28 Mai Der Kaiſer hat dem Kommandieren

den General des 12 Armeekorps EdlervonderPlanitz
den Orden Pour le mérite verliehen

Aus Briefen franzöſiſcher Gefangener
Bei den jüngſten Kämpfen im Weſten wurden franzö

ſiſchen Gefangenen Briefe abgenommen welche eine Ergän
u ſotiſtiger aus Frankreich kommender Berichte hildenelege für Unehmende Erſchöpfung des Menſchenmaterials

bieten Aeußerungen vom 4 April aus Capelle Es war
wieder Aushebung man en auch D genommen und der
vor Schwäche kaum laufen kann Einäugige und alle
Kranken werden jetzt ausgehoben Jn einem Briefe vom
29 März aus n Marne heißt es hoffe dieſer
Angriff bedeutet das Ende e furchtbaren Krieges Der
Mut der jüngſten Jahrgänge ſcheint nicht groß zu ſein und
die n evpölkerung beginnt gleichgültig zu werden

m häufigſten find wieder Klagen über
die wirtſchaftliche Not Aus einem Briefe vom
15 Febtuar Sett Beginn des Krieges hat man das Elend
vorausgeſagt tet dagegen ſtehen wir vor der Hungersnot
Das Korn wird erfroren w die Rüben und die Kartoffeln
find es r Wie es mit dem Klee wird für das Vieh iſt
a no die Frage Lyon 29 März Lebensmittel ſind ſehr teier man hat zwar See e gelegt
aber ſie werden nicht eingehalten Kartoffeln erhält man
kaum 1 Kilogrämm Fleiſchkarten ſollen wir auch bekommen
aber das iſt Unmöglich Und Kohlen es iſt toll wenn
man ſieht wie die Leute 6 Stu und länger vor den
Kohlenhandlungen warten um nur etwas zu bekommen

Ehyneſſe Gironde 2 März Wir feſten jeht Brot Und
Zuckerkarten bekommen Brot mit 15 ſegte Mais Du

ſt es wird immer ſchlechter und man ſieht noch kein Endee ich ein paar Fr ithteleen für die Bundes

genoſſen Lepoutet 22 März Wir haben Deutſchland nicht
u bekämpfen ſondern die Engländer ſie ſind es die unsdehertſchen und ich glaube unſer Land wird engliſch

St Venant 1 April Die Engländer ſind Gauner und
voll von Läuſen

Aus anderen aufgefundenen und erbeuteten rangöſiſchen
Briefen läßt ſich nunmehr ein genaues Bild von dem ganzen
Umfange der franzöſiſchen Niederläge ander Aisne und in der Champagne mache

n dem Briefe eines Angehörigen der 10 franzöſiſchen
Diviſion vom 29 April heißt es Am 17 April morgens
habe ich die ſchweren Angriffe an der Aisne bei Craonne
nitgemächt ie Du Dir denken kannſt haben wir Fran
ofen furchtbare Verluſte gehabt Es war ein entſetzlichesBlutbad Jn allen riefen kehren die Ausdrücke entfetz

liche Perluſte wieder und kommt die ſchwere Entmütigung
die die Trüppe infolge des Mißerſfolges ergriffen hat zum
Ausdrück

Aus Rouen wird gin 28 geſchrieben Die Nach
richten werden immer ſchlechter Man ſieht überaſl weinendes
Volk und beunruhigte Geſichter Kurz geſagt die Bevölke
rung iſt demoraliſiert weil ſie jetzt die Lage kennt und die
hartnäckigen erfolgloſen Kämpfe nEin Brief aus Secondigny Deux Sèvpres vom 1 Mai
lautet Wir freuen uns aus Deinem Briefe zu erſehen
do Du aus dem fürchtbaren Kampfe geſund r
hiſt Jm Grunde iſt es doch eine abenteuerliche Unter
nehmung die uns ſehr teuer zu ſtehen kommt und das Ziel
können wir doch nicht erreichen

Ein Brief aus Rantes vom 30 April Die große Offen
ſive iſt alſo ſtecken gebliehen Sie ſind doch zu ſtark vieſe
Deutſchen und es iſt unmöglich ſie zu beſiegen Da glaubte
man es wäre diesmal leichte Arbeit und der Krieg würde
damit beendet Und jetzt allgemeine Enttäuſchung dazu
noch die großen Verluſte das iſt ſehr ſehr bitterl

n cGegenrevolution in Rußland

Wien 29 Mai Die Korreſpondenz Rundſchau
berichtet aus Stockholm Nach Meldungen aus Petersburg
reift in Südrußland die Partei der ſogenannten 33 um ſich
ie eine Gegeſtrevolution vorbereitet und eine fieber

hafte Propaganda entfaltet Eine Unterſuchungskommiſſion
der Koalitionsregierung hat ſich nach Jalt a begeben wo
ſich der Hauptſitz der Aktion befindet Das Charkower
Exekutivkomitee hat die Petersburger Regierung tele
graphiſch aufgefordert ſofort gegen den Charkower n
Antonius einzuſchreiten da er eine ſchädliche Tätigkeit zu
gunſten des geweſenen Zaren entfaltet Nach Blätter
meldungen kam es am 1 14 Mai in verſchiedenen Gegenden
Rußlands zu ernſten Unruhen Jn Kiew fand eine Kund
gehung für die verfaſſungsmäßige Monarchie ſtatt Angeblich nahmen an ihr zahlreiche Frieſter und ehemalige Poli

ziſten teil Zum Schluſſe entſtand eine rieſige S lägerei
mit den e Soldaten Der Morgen berichtet aus Stockholm Die Lenin Anhänger haben in
der Aufregung der erſten Revolutionstage es unterlaſſen
ſich des Auswärtigen Amtes mit zu bemächtigen was wie

zugeben ihr ſchwerſter Fehler war Allerdings weilten
amals ihre bedeutendſten Führer und Kämpfer im Aus

lande Aus wohlüberlegten Gründen überließen auch die
Kadetten um keinen Preis das Miniſterium des Aeußern
den Sozialiſten Wie aber hier weilende Führer der Ex
tremiſten verſichern befinden ſich Teile der wichtigſten
Auslandsakten in den Händen ihrer Genoſſen
die ſie aus taktiſchen Gründen für ihren in Vorbereitung
elinmichen großen Schlag zurückhalten So Beweisſtücke für den tru i enriſch apaniſchen
Vertrag über die Aufteilung Chinas undSchriftſtücke über die europäiſche Politik
Sie ſind der feſten Ueberzeugung daß es ihnen gelingen
wird den Winterfeldzug zu verhiſdern Die
von ihnen vorbereitete Gegenrevolution wird eine ſehr
blutige ſein

Leiſten die Kadetten Widerſtand
Kopenhagen 28 Mai Berlingske Tidende meldet

aus Petersburg Die Kundgebung der Kadettenpartei
wird allgemein als Forderung von Annexionen
und als Verſuch Miljukow zu rehabalitieren aufgefaßt
Birſhewija Wjedomoſtt glaubt daß nach Austritt ihres
rer aus der prurg dieſe i Vorbereitungen zur
ppoſitron treffe e iatenſke Preſſe proteſtiert

ſcharf h m ſieht in der Taktik der Kadetten
eine verhängnisvolle Aehnlichkeit mit der Zarenherrſchaft
der letzten Monate Skobelews Rabotſchkaja eine
feindliche Haltung gegenüber der revol atte
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